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Briefkasten.

Lese r Die Franzosen hatten
im delitfch'fmnzösischm Kriege etwa
80,000 nd die Teutschen etwa 40,'
Ö80 Todte. ; ,

': "

Heute ist' Schluß der AutoAuö
stelluna. ;

Jl?tl IWi hpiititipit 9sCiMih tnirb bis
jährlich ÄlitoAuöstellnassaison ihr

noe erreichen uno es iviro enwirui,
daß viele, welche die jei)t ausgestell
ten Last-sluto- verschiedener Art noch
nicht besichtigt habeil, diese lehte &e
leaenlieii beniidrn werden. Tie Vcr
anstalter der Ausstellung haben ollen
ttrund, mit dem Erfolg der letzten
10. Tage zufrieden zu sein, denn noch
nie vorher war der Belucb ko stark und
waren die Verkäufe, ivelche abgeschlos
sen und angebabnt wurden, so zahl,
reich wie in diesen, Jahre.

Eine ar'oko Anhakt Rannet. Wel

che der ood Noads" Versammlung
in 'der Gandelskammer benvohnten,
statteten der Ausstellung gestern einen
Veslick ab und wie verlchieoene pano
Irr erklären, sind eine Reikie von Per
kaufen abgeschlossen worden. TieAus.
Heilung hat ,,od)"vm weiteres sieful
tat aiupiriar. indem einiae Lokal
Ländler, welche sich biS jptjt von der

' Automobil Dealers Niiociakion scrn
gehalten haben, der Vereinigung bei
aetreten find, fo dafz die Aussichten
für die niichstjährige Veranstaltung
noch vielversprechender sind, als sie, es
je waren.

- Ter offizielle Cchlusz der Ausfiel.
lng erfolgt hellte Abend um-1-

Uhr, worauf sofort mit dem Weg
Massen der Kraftwagen begonnen
wird.'.

Kaffeekränzchen.

Ter ffrauenverein der Deut
schen St. Johannes Gemeinde (Pfar-
rer H. G. Eisenlohr) hält heute Stacks

mittag eine Versammlung im Schul
lokale ab. Terselben folgt von 3 Uhr
Nachmittags an daö monatliche Kaf
fcckränzchen, welches von folgenden
Tamen arrangirt wird: die Frauen
Ritter, Sl. Hch. Tumont, Henlein, W.
Seh, Luikart, Nummer. Sauer,
Schmidt. Seidel, Buckcnberger, Rauh.
Neckel, TupuiS, Kroeger und Frl. S.
Tater. Für Unterhaltung un die

nöthigen Erfrischungen ist bestens ge.

, sorgt. v
: Donnerstag, 5. März,

der Jrauenverein der Ev.
Prot. Philippus-Gemeind- e (Pastor
Tr. F. L Torn) seinen monatlichen
.Kaffee", zu welchem folgendes störn

mittee auf'ö herzlichste einladet: No
sine. Bayer. Eva Dewald. Wilhelmine
Droege, Johanna Tub, iSretckxen

Toni. Katharina Tellbrügge, Elisa
beth Dörr. Maria Deierlein, Johan
na Drischel, Torothea Emigholz. Ma
ria (ftbacherr Katharina Engel. ,

Morgen Nachmittag um 2 Uhr
hält der Frauenvenin der Dritten
Deutschen Prot. Gemeinde (Pastor H.

Haefner) seine monatlich Versamm
' ab. skstlende; ir en

Damen, welche dasselbe veranstalten,
' laden herzlichst dazu in: Maria Sie

vina. Paulina Siebern Dora Sckilen

dermann. Maria Stephan. Maria
Stevei, Minna Stumpe, LouisaStock
mann. Elisabeth Schwarz. Maria
Thörner und Caroline Unnewehr.

.Der ffrauensverein der Refor
Wirten GalemLgemeind (Carl

" Sthl. Pfarrer) - versammelt sich am
Donnerstag, den S.März, nachmit
taa 2 Uhr. DaS KoininitW für Er
frtschl'naen besteht au? den Damen:
Mathilda Seaman, Anna Lofkmann,
Sophie Emblhoff und Eleanore
Lücke..' '

,
- - - . .

TeS BaudallSmuS beschuldigt.

AI , Monkoa Abend . Her - Anton
faeench's den Räumen seiner seit eini.
titr flfi nafMafftntYi SKlnt ,4uinfti it

. No. 141S Vine Strakie einen Besuch
abstattete, sah er zu seinem Schrecken,
dat eine sehr tlxur Waschmaschine

ollslandia demolirt war. Messing,
tbeile waren in Stücke brocken und

um Norttraaen fertig eingepackt.
AIS' öerr Freerichg si umschaute,
börte er ein verdächtige Geräusch und
sah in einer Q&t einen jungen Mann
liegen. Der Unbekannte wurde, zur
Volizeiwache gebracht., woselbst er sei

rien Namen als Sarl stlsher. 23
Jahtt alt, auI lllevelayS. ngAb

und erklärte, dk er sich in die Räume
geschlichen hatte, um gegen die KälZe
geschützt zu sein, die Maschine aber
nickt zerstört habe. Gegen Fisber
wurde die Beschuldigung . deS Klein,
diebstahlz und der Sachbeschädigung
erhoben. ,

Dies und DaS.

. Sicherheitsdirektor Holmes wur
de gestern von der städtischen

benachrichtigt, daß
Walter Emerson, der neue Superin
tendent deS AlifluchtshaufeS die

Civildienstprüfung für den

Posten bestanden hat. V -

Die von Bürgermeister Spiegel
kürzlich ernannte Prüfungsbehörde für
Wandelbilder , Operateure wird sich

cm Freitag Bormittag im Stadtraths,
fall organisiren und zu gleicher Zeit
die erste Prüfung für Operateure ab.
halten.,

' Z. D. Dunlap, Organisator der
Ohio Good Roads Federation, hat
mit seinem Versuch, die hiesigen Ge
schäftöleute für das Projekt der Fö
deration ewer Landstraße von Einern-nat- i

nach Toledo zu erwärmen,
schmählich Fiasko gemacht. In der ge
stern Nachmittag zu diesem Zweck in
hpr .Handelskammer staltaebabteil
Versammlung wurde ihm die kalte

Schulter gezcigt.Tunlap war oaruoer
k prörikt. dnk er erklärte, der Stadt
sofort den Rücken kehren zu wollen.

Persoal:?iotije.

Eine der ältesten Lehrerinnen an den
hiesigen öffentlichen schulen ist rn

in Frl. I d a Louis Kel.
l u m einer Lungenentzündung erle-ge- n.

Frl. ellum wzr 42 Jzhre lang
an den hiesigen öffentlichen Schulen
thätig .und wirkte seit nunmehr 30

Jahren an der Whittier lchllie aus
Price Hill, nachdem sie vorher an der

15. Distrikts-Sckul- e unterrichtet hat
te. Die Lehrer und Lehrerinnen der

Whittier Schule nahmen gestern Nach-mitta- g

in einer Bersammlung. die vom

Prinzipal C. F. Rapp einberufen wor-de- n

war, Beileidsbeschlüsse auf das
Ableben der allbeliebten Kollegin an.

Herr August Knab nebst Frau
und Tockter sind nach etwa Ziäbriaem
Aufenthalt in Europa hierher zurück
gelehrt.

Frau Sibilla Kirchner geb.

Neu, von 417 Main Avenue in Elm
wood Place, ist gestern ihren Lieben

durch den Tod entrissen worden, nd
die Hinterbliebenen, in erster Bezieh- -

una der Gatte. 5err ?kakob Kirchner
haben daS herzlichste Mitgefühl ihrer
zahlreichen Freunde und Bekannten.
Die Verblichene, welche ein Alter von

65j Jahren erreicht hatte, war aus
Edenkoben in der Rheinpsalz gebürtig.
Da Leichenbegängnis! findet am
Freitag Nachmittag vom Trauerhause
aus statt, woraus m der Evang. Prot.
Mattkäu Kirche in Elmwood Place
der Trauergottesdienst abgehalten
iviro. , .

Musicians Club.
Hllr die Versammlung des Musi

cicmö Elub am Samstag Abend ist
das folgende musikalische Programm
aufgeitcllt:
Sarabande , , , NameauMacDomell
Arabeöaue .,,.,..,, Tebussr,
En Rollte ........... iöoars

Herr Jo,eph Adler.
Konzert für ,wei Violinen . . , . .

, ..... I. S. Bach
. Herren Edw,n Meinmel unö

. Edwin Jdeler.

Fe uer.
Durch einen schadhaften Schorn

stein entstand gestern in kleinesFeuer
auf dem Dach des Hausei No. 1230
Woodburn Ave., welches von Negern
bewohnt ,st. Die Feuerwehr konnte
den unbedeutenden Brand schnell

ehe ein nennenöwerther Schaden
entstanden war.

Durch einen schadhaften Schorn-stei- n

entstand gestern Abend in einem

Hause an der 12. Sttahe und Broad
way ein unbedeutender Brand, welcher
schnell von den Löschmannschaften

gemacht werden konnte.

Leim Auffüllen von Gasolin in
einem Lastauto an der Alabama und
Johnson Str., fing ,a Auto der

Firma Gebrüder Fischer, welches kon- -

traktlich für da, Abbatoir thätig ist.

Felier und muhte die Feuerwehr zur
Loschung alarmrn werden. . Ter
Schaden wird auf $00 beziffert.

Durch einen überheizten Gas
ofe. entstand gestern slbend in der
Wohnung von Jerry Mahoney, No.
3139 Gaff Strasse, ein kleines Feuer,
daß einen Schaden von $15 anrichtete.

Durch unvorsichtiges Fortwerfen
eines noch brennenden Cigarrenstum
mels in einen Keller wurde Abfall,
welcher in dem Keller des HaufeS No.
831 West 5. Strafje. lagerte, in Brand
gesetzt. Die Feuerwehr welche zur l.ö.
schung hervetgerusen wuroe. tonnt ven
unbedeutenden Brand ohne Mühe und
Schaden löschen.

Zum zweiten Male wurde gestern

Abend die Feuerwehr nach dem 6. und
. . Cents Laden von resge. an er

West 6. Straße gerufen, welches Ge
fchäflS-Lok- al am Montag, den 23. Fe
bruar durch ine Feuersbrunst heim-suc- ht

wurde. Di Arbeiter sind zur
eit mit der Wiednver teuuna ves

!nnn bti Cks.chiift besazäftigt, nd,!l

Tägliche Cinklnnatier VolksSlatt, Mittiuoch, den 4. Mrz lbtL1 '

fing ein Kessel mit Theer, welcher in
der Gasse hi:..r dem . Geschäft stand.
Feuer. D'.e Flammen und Rauchwol-
ken theilten sich dem Gebäude mit, wo
durch der Anschein erweckt wurde, daß
ein zwe!:eZ ' Feuer in dem Gebäude
entstanden sei. Die Feuerwehr war
schnell zur C':U und konnte du klei-

ne Feuer ohne Mühe gelöscht irden.

In der Küche der Gastwirthschaft
von Gebr. Keller an der Ost ö. Str.,
fingen Fett und Ruß Jeuer,
H dessen Ablöschuna die Löschmann-inft- e

anrückten. Der Schaden wird
auf $25 beziffert.

6s wechselt weiter.

Bier Polizei'LentnantS werden aöge
gangen.

Wenn auch im Allgemeinen der
Sicherheits . Direktor Holmes ein
ganz liberaler Mann ist. fo hat er doch
ein Faible für .Luftveränderung."
Polizei Inspektor Grimm und Car-ro- ll

sind beide schwerkrank pensionirt
worden und traten mit gestern in den
wohlverdienten Ruhestand. Jetzt heißt
es, daß weitere vier Leutnants in
Anbetracht ihres hohen Alters nicht
mehr in der Lage sind, ihren Dienst
wie gewünscht versehen zu können. Der

jüngste Leutnant" Love, welcher erst
seit Anfang Januar den Sprung vom
Sergeanten zum Leutnant gemacht
hat. ist als Nachfolger des Detektiv-chef- s

Nyan ernannt, da Herr Rhan
in die Fußtapfen des Inspektors
Grimm' getreten ist. Wer nun den
Posten des Inspektors Carroll beklei-de- n

wird, ist noch ein großes Fragezei-che- n.

Also unser Leutnants. Leut-na- nt

Hill zählt 63 Jahre und ist wirk-lic- h

berechtigt, sich nach einem Civilrock
umzusehen. Leutnant Watson ist nur
60 Jahre alt und wird wohl oder übel
gezwungen sein, seinen Polizeiknllppel
mit einem Krückstock vertauschen zu
müssen. Leutnant Brangan zählt 64
Lenze und. Leutnant Winters 6
Jahre. Na, bei solchem Alter ist es
auch an der Zeit, daß jüngere Kräfte
an das Ruder kommen und neues L
ben in den Ruinen des Polizei-Depar-temen- tö

erblüht.
Die Trustees der Polizei , Pensio-nirungsfon-

sind angegangen wor-de- n.

sich der vier Herren in gnädig-ste- r
Weise anzunehmen, und werden

die Aerzte, l elche mit der Untersu-chun- g

der angehenden Pensionäre
sind, mindestens konstatiren,

daß die Herren über alle Maßen ihre
Schuldigkeit gethan, haben und der
Pension bedürftig sind. Alle Genann
ten sind Beteranen des Polizeidiensies,
doch wird es für rathsamer gehalten,
daß gerade diese Posten nach einer be

stimmten Zeit mit jüngeren Kräften
besetzt werden, damit die alten Ser-geant- en

und Polizesten sagen, daß auch
für sie eine Gelegenheit besteht, in
höhere Stellungen aufzurücken. Es
soll versucht werden, im Stadtrath eine
Ordinanz passiren zu lassen, nach wel
cher ältere Polizisten nach einem

Alter automatisch pensionirt
werden müssen.

flltint Polizeinachrichten.

Mortimer Dunning, welcher am
3. Februar. Nachmittags 2Uhr 33 Mi-nute- n,

wegen .BuchmachenS" und weil
er Wettzettel in feinem Besitze hatte,
verhaftet wurde, hatte gestern das
zweifelhafte Vergnügen wiederum
unter derselben Beschuldigung nach
dem Detektiv Hauptquartier gebracht
zu wervkn.

Durch das Polizeidepartement
werden Personalbeschreibungen über
den 19 Jahre alten John Swaner an
alle Polizeibehörden des Landes ge

sandt, um in Erfahrung zu bnngen,
ob der junge Mann auch in anderen
Städten des Landes wegen Diebstahlz
gesucht wird. John Swaner wurde
am Montag von den Detektivs Beck-roeg- ge

und Wegener verhaftet, als er
sich in Begleitung deS 24 Jahre alten
Joseph Carter befand. Swaner wurde
bereits vor zwei Jahren von Richter
Fricke unter dem Namen Jake Graves,
alias Joe Dillon, wegen Kleindieb- -
tab! s zu einer Geldstrafe von 510 und

Kosten bestraft. Auch in Toledo. O.,
sol. Swaner. bestraft Korden sein.

Der Tritte im Bunde.
Nach vielen Mühen ist es gestern

Nachmittag den Tetektivs Bell, Haves
und .dem jetzigen Polizisten Joe
Schaefer gelungen, in der Person des
L3 Jahre alten Frank Geren. No.
729 Liberty Straße wohnhaft, den
dritten angeblichen Räuber in Hast zu
bringen, welcher mit Albert Jame5
und John Nicman vor einiger Zeit
den Ueberfall auf den Präsidenten
der Cincinnati Creamery Co. und
den Vezepräsidcnten derselben un
ternommen hatten. Die Trn sollen
auch den Ueberfall auf den Verkäufer
des Schi'hIaocnS von I. Barlage, an
der Poplar und Linn Straße,
Hermann Kramer, ausgeführt ha.
ben. Ter Verhaftete beftreitct natür
lich. irgendctwaS mit den Ueberfällen
zu thun gehabt zu haben, jedoch sol-

len gravierende Beweise gegen ihn
vorliegen.

Gegen Fruenstimmrkcht.
ZVrau Arthur M. Dodge, die Prä- -

sidentin der National Association ed

to Woman Suffrage, hält am
Donnerstag Abend 8:15 in der Halle
der Foung Women's Christian Asso
kiation inen Worttag, in welchem di,.

Dame die schädlichen Folgen des

Frauenstimmrechts beleuchtet. Frau
Stadt New Fork un!, als Philan-unterstüt- zt

wird, ist die Begründerin
der Kinderbewahranstalten in der

Stadt New Fork und als Phnlan-thropi- n

weit und breit bekannt. Eine
weitere Versammlung findet am
Freitag, 6. März, 3.30 Nachmittags,
in den Assembly Rooms des Smton
Hotels statt., Bei dieser Gelegenheit

werden sowohl Frau Dodge wie

Fräulein Bronson reden. Diejenigen
unserer Leserinnen, die sich über die

Ziele und Zwecke der Anti -

aufklären lassen
wollen, sollten nicht versäumen, diese
Vorträge zu besuchen.

"Weitere Beschuldigungen.

Gegen . den 19 Jahre alten Clyde
Schaeffer Foote. welcher am Montag
Abend durch die Detektivs Knocken-Hau- er

und Schütte in seiner Wohnung
in Madisonville nach einem aufregen-de- n

Kampfe verhaftet wurde, indem
sich der Bursche unter der Decke der
elterlichen Wohnung verbarrikadirt
hatte und die Beamten mit einem er

bedrohte, wurden gestern noch
zwei weitere Beschuldigungen schwerer
Art erhoben. Foote soll angeblich die
16 Jahre alte Julia Klesch aus

veranlaßt haben, mit ihm zu
verkehren und hat , das Mädchen der
Probations , Beamtin. Fräulein
Mann diesbezügliche Mittheilungen
gemacht. Das Mädchen befindet sich

auf freiem Fuß, nachdem sich die El.
tern verbürgt hatten, daß die Zeugin
zu dem Termin gegen Foote erscheinen
wird. Nach Aussagen des Foote hat
er in Plainville ein Gespann entwen-de- t.

um mit seiner geliebten Julia die

Flucht nach Canada ergreifen zu kön-ne- n,

doch bekam das Mädchen im letz-te- n

Augenblicke Gewissensbisse, wo-dur- ch

sich der Plan zerschlug und die
Verhaftung des Foote herbeigeführt
wurde. Gegen den Verdächtigen sind
die Beschuldigungen des Einbruch-Diebstah- ls

und Verführung erhoben.

Unfall.
Beim Abladen von Kohlen in

der Schröder Kohlen - Handlung an
der 6. Straße, fiel g:I.ern Abend der
40 Jahre alte Arbeiter Edward Neely
in den Kohlen Elevator hinein und
zog sich einen Schulterblattbruch zu,
der sene Überführung nach dem städ
tischen Hospilal nothwendig machte.

Vermißt.

Tie Polizei wurde gestern ersticht,
auf den :r Jahre alten Harvcy
?olise zu fahnden, rrelcher seit dem 1.
März aus seiner Wohnung, No. 3732
Elsmere Straße J$. Süd. Norwood
verschwunden ist. ' Die Angehörigen
find sehr besorgt um ihn. House ent-

fernte sich mit einet nur ganz ge-

ringen Geldsumme.

Hamilton.
,

Unser Agent in Hamilton ist
Herr Eduard Brück, 44 Süd Fnuste
Straße. Bell Tel. 476 3f, Home
Phone 1631 A.

Frau Agnes Witiman. die Gat
tin von Frank Winman, von No. 246
Washington Straße, starb gestern
Morgen im Alter von 64 Jahren an
Blutvergiftung. Sie hinterläßt den
Gatten und mehrere Kinder.

DaS Dach über der Hufnagel'schen
Wirthschaft. Ecke der Front und Wvd
Straße, gerieth gestern Morgen in
Brand und wurde unbedeutend be- -

schädigt. Das Dach des HauseS
von Frau Mary Ward. No. 828 Süd
5. Straße, wurde vorgestern Nachmit
tag durch Funken aus dem Rauch,
fang in Brand gesetzt und unbedeutend
beschädigt.

Frau Sarahs Elerick. die Wittwe
eines Veteranen des Bürgerkrieges,
starb vorgestern im Mercy Hospital im
Alter von 63 Jahren.

Parker Peter Minton. 26. n,

und Alice Magie, 25. Betha-n- y,

erlangten einen Heirathsschein.
Die Lehrer der öffentlichen

Schulen werden in Zukukft halbmo-natlic- h

ihre Gehälter ausbezahlt

Frank Corzatt starb vorgestern
Nachmittag im Mercy Hospital im
Alter von 43 Jahren. Er wohnte in
Middletown.

Heirathsfcbeine: Wm. Heiiry
Vonderheide. 23. und Margaret Tay-lo- r

Atkins. 21, beide von Middletown;
Henry Robinson. 57, Venice und Frau
Philippina Rhodn. 31. Milloille?
Theodore George Wach, 21, Cincin-na- ti

und Ida Clara Beckman, 20.
Hamilton. Das zuletzt genannte Paar
wurde vorgestern Nachmittag von
Mayor Hinkel getraut.

Gegen den seit einiger Zeit
Joseph A. Urmston wur-d- e

vorgestern von dem Farmer Andrew

I. Wehr eine Klage anhängig
in welcher Urmston beschuldigt

wird, auf drei weh ei ,m Betrage von
zusamwen $900 die Unterschrift von

Charles Armstrong gefälscht zu haben.
Aehnliche Klagen gegen Urnlfton, des-

sen Eigenthum mit Beschlag belegt

worden ist. dursten m ven nachlien
Tagen noch von weiteren Personen

werden. Frau Shaw von

Reil hat Wechsel im Betrage von

$4000 in ihrem Besitz, die werthlos
sind: W. S. Smith, von Bunker Hui,
hat drei Wechsel zu je $300 in seinen
Händen, aus denen Jt Unterschrift

hrt TArtifT2 flrOhsrtwi nffsri ft?nvvu vuviv cuivjiij ybubi vn

soll und in der Ersten National
nrn

Bank
jlf-f

liegen angeoncy aucy weriylo,e ci,ct
Urmstons für $1290. Die Anwälte
Frau Urmstons sollen die Absicht ha.
ben, um die Ernennug eines Masse-Verwalte- rs

für das Eigenthum Urm-ston- s

einzukommen.

. Kälterekorde.

Von Dr. Sigismund v. Je-- z

e m s 1 1

In den Tagen, da bei uns de: Win.
ter seine volle Herrschaft ausübt,
dürfte ein kurzer Ueberblick Interesse
bieten, welches die höchsten Kältegrade
sind, die der Winter gewissermaßen als
.Rekordleistungen" in den verschiede
nen Ländern zu bringen vermagund
in welchem Maße es andererseits dem
Menschen gelungen W, mit der Natur
in Wettbewerb zu treten und in das
Reich der künstlichen Kälte inzudrin-ge- n.

Was zunächst die niedrigsten in
Teutschland beobachteten Temperatu
reu betrifft, so betrug in Berlin die
größte Kälte, die dort seit dem Jahre
1848 zur Aufzeichnung gelangte,

20.5 Grad Celsius; der Tag. an
dem diese intrat, war der 22. Januar
1850. Die niedrigste Temperatur
daaeg:n. die überhaupt in Berlin be

obnchtet worden ist. liegt noch vier
Grad tiefer. Der kälteste Tag näm-lic- h.

den Berlin erlebt hat. seitdem
dort regelmäßige meteorologische Be
obachtungen angestellt werden, der 28.
Dezember 1788. brachte ein Minimum
von 29 Grad Celsius. Die größte
Kälte, die man jemals in Deutsch-lan- d

verzeichnet hat. wurde zu Brom
bera beobachtet. Hier sank in dem
kalten Januar des Jahres 1850 das
Thermometer auf 36.6 Grad Celsius
lint-- r Null.

Fast ebenso tief liegen die niedrig
sten Temperaturen, die man in Oester-reic- h

beobachtet hat. Den Rekord"
stellte hier der Ort Tamsweq im salz
buraischen Lungau mit einem Mini
mum von 36 Grad Celsius auf.

Im Westen unseres Erdtheils dgc-ge- n.

wo das Meer seinen erwsrmen
den Einfluß geltend macht, kommen
ähnliche Kältegrade nicht vor. Im
Innern von England und Irland sinkt

das Thermometer selbst in den strena
sten Wintern nickt unter 11 bis 16
Grad. Ja, in Valentia an der Süd-wesküs- te

Irlands, einem der westlich
sten Punkte Europas, betrug das ab
solute Minimum der Temperatur bis-h- er

nur 4,1 Grad.
Auffallend niedrig könnte, hiergegen

die tiefste in Frankreich beobachtete
Temperatur erscheinen, die mit 43

Grad Celsius noch 4 Grad unter dem
Gefrierpunkt des Quecksilbers liegt?
denn im Allgemeinen gilt ja Frank
reich als ein Land mit mildem Klima.
Tie Thatsache wird uns aber sofort
verständlich, wenn wir erfahren, daß
jene Zahl auf dem Gipfel des Mont
blanc abgelesen worden ist. Jrn
Flachlands sind die äußersten Kälte-grad- e

weit geringer' in Paris z. B.
ist die Temperatur in neuerer Zeit
nickt unter 23.9 Grad gesunken.

Wegen ihrer milden Winter riilimt
man seit jeher die Länder am Mittel
meer. Taf; es aber auch im sonnigen
Süden' gelegentlich recht ungemüth
lich kalt werden kann, dürfte vielen

talienreisenden aus eigener Ersah
rung bekannt sein. In der Poebeue
treten noch Fröste von 15 bis 18
Grad auf: selbst in Rom ist das Tber-momet- er

schon auf 8 Grad unter Null
gefallen.

Berüchtigt wegen ihrer Strenge sind
dagegen die Winter Skandinaviens
und Rußlands. Im Innern von

Schweden und Lappland kommen

Fröste von 40 bis 45 Grad vor;
im Nordosten Rußlands kann das
Thermometer sogar bis zu 50 Grad
unter Null sinken.

Noch tiefere Temperaturen bringt
aber der Winter im Norden Asiens.
Die furchtbare Kälte Sibiriens ist ja
sprichwörtlich geworden. Schon in den

westlichen Theilen dieses Landes hat
man Temperaturen bis zu 60 Grad
gemessen. Die größten Kältegrade
aber, die jemals an einem Orte der

Erdoberfläche beobachtet wurden, hat
man in Ostsibirien angetroffen. Hier
ist in dem Städtchen Werchojansk ein

Minimum von 69.8 Grad zur
gelangt. Man hat deshalb

die Umgebung dieses Ortes geradezu

als den .Kältepol" der Erde bezeich-ne- t.

60 bis 70 Grad unter Null! Was
das bedeutet, können wir. die wir sol-c-

Kältegrade nicht erlebt haben.' uns
nur schwer vorfallen. Ein anschauliches
Bild von der feierlichen Unheimlich-kei- t.

welche unter der Herrschaft jener

fürchterlich Kälkgrade im Freien
obwaltet", geben uns aber die Schilde-runge- n

von Personen, die den sibiri-sche- n

Winter aus eigener Anschauung
kennen gelernt haben. So schreibt der

Reisende Middendorf: Das Queck- -

silber ist längst zum selten 'ietaue
und läßt sich zu Kugeln formen

und schneiden und hämmern wie Blei.
das Eisen wird spröde, und Beile

springen wie Glas: das Holz w!rv
iiach Maßgabe der in ihm enthaltenen
Feuchtigkeit, härter als Eisen und

der Axt, so daß nur völlig

trockenes Holz sich zum Fällen und
Spalten hergibt ... Weit vernehmbar
knarrt jeder Tritt im spröde geworde- -

nen Schnee, hell krachend platzen mit
mächtigen Schüssen ringsum dre Bau
me del Urwaldes, ihn antwortet,

gleich dem Kanonendonner ferner Bat-
terien ein dumpf nachtönendes unter-irdisch- es

Knallen, das die Erde
Dieses Knallen rührt vom

Bersten der Eisdecken, sowie vom Ber-ste- n

des gefrorenen Bodens her. Man
möchte nicht glauben, daß Pflanzen
und Thiere eine so entsetzliche Wärme-entziehun- g

ungefährdet zu ertragen
vermögen."

Trotzdem hört man in Sibirien
selbst wenig Klagen über die Unan-nemlichk-

dieser hohen Kältegrade.
Gute Pelze für den Aufenthalt im

Freien und Brennholz in den Woh-nunge- n

bieten genügenden Schutz.
Auch der klare, fast wolkenlose Himmel
und die fast völlige Windstille, die
man während des Winters gerade in
den kältesten Gebieten trifft, lassen die

furchtbare Kälte erträglicher werden.

So wird es erklärlich, daß nicht nur
die Einwohner des Landes mit großer
Liebe an ihr Heimath hängen, son-de- rn

daß häufig auch Europäer, die

längere Zeit in Sibirien gelebt ha-be- n.

eine Sehnsucht nach jenem Lande
ergreift und sie zur Rückkehr zwingt.

Hinter en Kalterelorden
bleiben selbst die tiefsten Temperaturen
der eigentlichen Polargebiete zurück.

So beobachtet?, um ein Beisviel anu
führen. Nansen auf der Fram"Ex-peditio- n

nur ein äußerstes Minimum
von 52,6 Grad Celsius. Auch in
den arktischen Regionen Nordamerikas
und,im Norden von Grönlanv fällt
das 'Thermometer nicht unter 60
Grad. Auf seinem Zuge zum Süd-p- ol

fand Ronald Amundsen als nied-rigs- te

Temperatur 59 Grad Cel-fiu- s.

In den letzten Jahren hat sich nun
aber der Meteorologie ein neues

eröffnet, in dem bereits
überraschende Entdeckungen zu

waren: das find die höheren
Schichten der Atmosphäre. Es ist

kleine, mit selbstregistrirenden
Beobachtungsinstrumenten ausgerüstete
Luftballons bis zu Hohen von fast 40
Kilometer über die Erdoberfläche em

porzusenden. Dabei konnte man auch
in den oberen Regionen des Luftmee-re- s

außerordentlich niedrige Tempera-ture- n

feststellen. Vor einigen Jahren
ist es zwei deutschen Meteorologen,
Professor Berson und Dr. Elias, so-g- ar

gelungen, auf diesem Wege einen

neuen ..Kälterekord" zu schaffen. Bei
einem von den beiden Focschern in

Schirati am Ostufer des Viktoriasees
in Deutsch - Ostafrika ausgeführten
Pilotballonaufstieg verzeichnete das
Rigistrirthermometer in einer Höhe
von 19.330 Metern ein Minimum von

84.3 Grad Celsius; dies sind noch

14z Grad mehr, als die größte Win
terlälte Sibiriens brachte. Und eine

Laune des Zufalls hat es gefügt, daß
man diese tiefste, je beobachtete irdi
sche Temperatur in fast unmittelbarer
Nabe des Aequators gefunden fiat.

Wi auf so vielen anderen Gebieten

hat aber dr Mensch auch im Reich der

Kälte versucht, mit der Natur in Wett
streit zu treten. Sehen wir, welche

Höchstleistungen hier erreicht worden
sind!

Ein allbekanntes Mittel zur Erzeu- -

gung künstlicher Kälte bilden die söge-nannt-

Kältemischungen. So läßt
sich durch Vermischen von zwei Thei-le- n

Eis mit einem Theil Kochsalz eine
Temperatur von 20 Grad, durch
Zusammenbringen von zwei Theilen

Chlorkalzmm und einem Theil E?chnee
sogar eine Temperatur von 42
Grad erzielen. Die Kältemischungen

benetzt man hmiptsachlich rn den iiir
Herstellung von Gefrorenen und en

dienenden Eismaschinen, die
Mir in Konditoreien und Gastwirth-Haltunge- n

antreffen.
Wo es sich aber um die Erzeugung

von noch tieferen Temperaturen han-del- t,

muß man andere Wege einschla-ge- n.

Der meistbenutzte besteht darin,
daß man TUliuae Gase, wie fümihe
Kohlensäure, flüssige schweflige Säure
odr flüssiges Ammoniak, im luftoer
dünnten Raume zur Verdampfung
bringt, wobei äußerst tiefe Temperatu-ture- n

auftreten.
Den Rekord auf diesem Gebiete hat

der holländische Physiker Professor
Kamerlingh , Onnes in Leiden, der fo

eben mit dem Nobelpreise ausgezeich- -
net wurde, aufgestellt. Ihm gelang
es mit Hilfe von verflüssigtem Wasser-stof- f

das Helium zu verflüssigen, das
in neuerer Zeit so vielgenannte
Edelgas" das man zuerst auf der

Sonne, dann auch in verschiedenen sel
tenen Mineralien und schließlich in
äußerst geringen Mengen auch in der
Luft nachgewiesen hat. Die Tempe-ratu- r.

bei der dieses Gas sich zur
Flüssigkeit verdichtet, ist 268.5
Grad Celsius: es ist die tiefste Tem- -

peratur, die man bisher erzielt hat.
Damit haben wir aber bereits zu-er- st

das fernste Grenzland im Reiche
der Kälte betreten. Auf Grund er

Erwägungen müssen wir
nämlich annehmen, daß die niedrigste
überhaupt, mögliche Temperatur bei
273 Grad Celsius gelegen ist. Diesem
absoluten Nullpunkt" der Temperatur

haben wir uns also bis auf wenige
Grade genähett.

Hinter der Rampe. Ueber
das Elend, das sich hinter der
RanN'e" verbirgt, plauderte dieser
Tage in der Pariser Hochschule ster

Annales" Paul ttinis,, der elieiiM-lia- e

Leiter des Odeon". Für Wuisti)
gibt cs zwei Arten veil Schauspie
lern: es sind der egoistische, anmaßen,
de. bis zur Lächerliclkeit eitle Komö
diant und der in seinem harmlosen
Künstlerstolz geradezu riitji nde Ko

Mm(iofü(jrer halle eine

6fincrftenlsje ElMang.

Ich bin zu dem Beschluß gekommen, baft
einige Worle von mir Teienigen Hülse
bringen dürfte, die gklitien haben wie ich,
khe ich bkgann, Ihre Tmamv-Roo- l, ie gro
it Nieren und Blalen'Medizin. einzuneh"
men. Ich bin ein Lokomotivführer in Tien
stcn dr Tyrone und Elearfield Zweigbahitz
der Penntt,lvania Eisenbahn esellschaft.
Bor drei Jahren krankte ich an dr Nie
und Blase, und zwar derartig, dai ich me
ne Lokomvtiv, berlassm und meinen Dienst
einstellen muf,Ie und mich darauf der 95'
Handlung zweier Aerzte anvertraut,. Lei
der halfen mir ihre Medizinen nicht. Eine
Tage blickte ich Ihre Bekanntmachung
und Aufforderung betreffs einer Prvbefla
sche von Swamp'Root Namen und Adresse
einzusenden. In jener Zeit kalte meinLeiden
ein kritisches Stadium erreicht. Ich schickte
um eine Probeftasche. worauf ich drei Tage
später eine kleine Flasche Swamp'Root er
hielt, welches ich nach Borschrist einnahm.
Ich war kaum mit der fflasche fertig, als ich
oas Wafer deryairnißmakig mit wenigen
Schmerien zu passiren vermochte. Dieser
Umstand befriedigte mich dermalen, das, ich
meine Frau nach W. H. Milick' Apotheke
schickte, in PhillipSburg, Pa., und für $1.0
eine Flasche Ihrer Medizin erlangte. Ich
fuhr nun fort. Dr. Kilmer's Swamp'Root
unehmen, bis ich vollständig micderhergelieUt

nur. Sollte ich hier und da einmal wieder
Schmerzen verspüren, nachdem ich schlechtem
Better autgestellt war oder besonder harte
Arbeit verrichtet habe, so ltekme ich einfach
eine Tolis 6wn,p!!oot. Ich vermag die
ses Heilmittel nicht genug meinen Kolle
gen zu empfehlen, die mehr oder weniger
mit Nierenleiden behaftet sind (mehr ul
alle anderen Klassen SNännerj.

Ich verbleibe mit Hochachtung
T. I. a n S c o o c,

110 Lincoln Ave., Throne. Pa.
Staat Pennslvania,!
Blair kountn, s

Persönlich vor mir erschienen, einem öf
fentlichen Not,r, T. I. Ban Scouoc, der
obige Aussagen machte und dieselben bc
schwor, am 15. Juli 1909.

H. B. (salbe wood,
Oeffenrlicher Riotec,

Briestr. itmer ?
Binghamton, . V- -

Set, was Smam Rot skr Sie tiar. Wirt.
Senden Lie I Cent gn Dr. Kilmer Sa

Co., Pinahamton, ?!. 2)., fiir eine Probe
flasche. Sie wird Jeden überzeugen. Sie
erhalten ferner ein Küchelchen von wertlwol
ler Information über ?!ieren und Blase.
Wenn Sie schreiben, seien Sie sicher und er
wähnen Sie das Cincinnatrer Tägliche

Polksblatl". Regulär sünfug ?ent und
ein Dollar Flaschen sind in allen Apoihe
ken läuflich.

mödienspieler, der als Märtnrer sei,
ner Theaterillusion durchs lieben pil
gert. Tieser leytere ist sympatisä?
weil er nie den heiligen Glaulx'kk
derliert und weil er wirklich Liebe au
seiner Kunst hat. Aus Liebe zu deiii
kleinen Lorbeerblatt, dasz er. wie ein
mal Gautier saate, vielleicht nie auch
nur in einer Schiukentunke zu selie:
bekommen wird, stirbt er freudig
Hungers. Er erleidet eine Enttäusch-
ung nach der anderen, aber er bernit
und bedauert nichts, und Ginisly
fnnnfp hn mnnrsw fifi fiTrfw OWsfSirlit?

die er selbst erlebt Inn, erzählen
Mein Leben." sagte zu ibm einmal

ein armselig gekleideter Schauspiele:,
dem der Wind durch die backen bliec,
war eine Reihe von schweren Uiiij

erfolgen, aber wenn ich es noch ein
mal von vorn z,l beginnen liätre.
würde ich mich keinen Augenblick be
sinnen, und wieder der werden, der
ich bin!" Solclier Illusionen"
gibt es viele. Da war z. B. in einem
Pariser Theater ein grauköpfiger
Statist, der, olme ein Wort zu sagen.
Briefe aus die Bubne zu bringen,
Karte, und der eines Tages seinen
Direktor, dessen ttesckxifle sehr schlecht
gingen, um eine kleine Gebaltszulag
bat. Sie gefallen mir selir gut,"
sagte der Direktor aiiöweicheild, und
ich babe gerade an Sie gedacht: Si
sollen sich fortan nicht mehr Statist
zu nennen brauchen, sondern wirk
licher Schauspieler sein." Der seine
Unterschied zwischen den beiden be

stand darin, dasz die Statisten noch re
gclmüftig ihre Mige bekamen, wäll
rcnd die wirklichen Schauspieler schon

auf Pmnp" spielten und auf bessere
Zeiten vertröstet wurden. Aber der
zum Schauspieler beförderte Statist
wäre um keinen Preis der Welt wie
der in feinen alten Stand zllrückge

kehrt: konnte er seist doch zu den,
groszeu Frederic Lemaitre lieber
5i'ollege" sagen, und das war ihm
mebr werth als Geld und Gut . . .
Originell und ein Typus für sich war :

auch jener ehemalige Schauspieler,
der in seinen alten Tagen Chef den
Clagu? geworden ivar. aber sich, wenn
ein Schauspieler ihm persönlich nicht
gefiel, ganz entschieden weigerte, das
Zeichen zum Beifall zu gein: Ich
kann dein Tlawne nicht Beifall klat,
säen," sagte er, ich bin heute mit
ihm gar nicht zufrieden." Derselbe
würdige IKann hatte sich Vintenkar
ten drucken lassen, auf lvelchen hinter
dem Scamen das Wort EnclNirage

mentö" (Aufmunterungen) geschrie-

ben stand: in dieser Weise umschrieb
er seinen Beruf ...

Vorbeugend.
Ein Bäuerlein hat eine Audienz

beim Landesherrn. Auf dem glatten
Parkettboden wird sein Schritt unsk
cher und er tastet sich an der Wand
vorwärts. Dabei ftgt er: Bitt' sckön.
Hoheit, an Rausch hab i net; dös is
nur der Maelefizfuszboden, der glatte!"

Von der Schmiere.
Elster Schauspieler: Aergerlich,

lzabe mich schon so sehr auf Apfelmus
gefreut."

Zweiter Schauspieler: Na, und?'
Erster Schauspieler: Na. und da?

Publikum hat heute nur mit. Pflau,
men nach mir Ltworfen."


